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Am Sonntag, 23. März, organi-
sierte das Vokalensemble Can-
tabile in der St. Nikolaus-Kir-
che in Eupen ein Benefizkon-
zert zugunsten der drei Wai-
senkinder Alexandra (12), Vla-
dimir (9) und Irina (5).

Der Hintergrund: Im Juli
vergangenen Jahres hat sich
im Bekanntenkreis eines der
Gesangsmitglieder des Vokal-
ensembles Cantabile eine tra-
gische Geschichte ereignet. So
war am 7. Juli 2013 das Ehepaar
Taisia und Michail, Eltern der
drei Kinder, auf dem Heimweg
nach Moskau, als ihr Auto eine
Panne hatte. Als der Ab-
schleppwagen das Fahrzeug
aufladen wollte und die bei-
den halfen, das Auto raufzu-
schieben, wurden sie von ei-
nem Lkw erfasst. Beide Eltern-
teile starben bei diesem Un-
fall. Was die Geschichte so tra-
gisch macht, ist, dass sie drei
Kinder hinterlassen (12, neun
und fünf Jahre alt). Zum Glück

haben sich die Großeltern be-
reit erklärt, sich um die drei zu
kümmern; somit bleibt den
Kindern zumindest ein Wai-
senhaus erspart. Allerdings
sind die Mittel der Großeltern
stark eingeschränkt, da auch
sie mit einer Rente von nur
knapp 100 Euro im Monat
über die Runden kommen
müssen.

Beide Eltern starben bei
einem Unfall auf dem
Heimweg nach Moskau.

Deshalb möchte das Vokal-
ensemble Cantabile mit dem
Erlös der Veranstaltung dieser
Familie helfen und die Großel-
tern bei ihrer schweren Aufga-
be unterstützen. Alle Spenden
kommen daher integral den
drei Kindern zugute. Um die-
ses Unterfangen zu realisieren
und zu einem musikalischen

Genuss der Extraklasse zu prä-
sentieren, machten drei Verei-
ne aus der wallonischen Regi-
on gemeinsame Sache.

So konnte das Ensemble
Cantabile als Gastvereine den
Lütticher Chor La Magnanarel-
le sowie das Bläserensemble
Quattro Lamiere verpflichten.

Als Gastgeber durfte Canta-
bile das Konzert eröffnen. Die-
ses dynamische Ensemble
singt unter der Leitung von
Gerhard Sporken und besteht
aus 16 jungen Musikern, die
alle eine weitreichende musi-
kalische Ausbildung absolviert
haben. Das Repertoire dieses
Konzertes umfasste weltliche
und geistliche Literatur. Dabei
spannte das Ensemble den Bo-
gen von Thomas Tallis „If ye
love me“ über Rheinbergers
„Salve regina“ bis hin zur zeit-
genössischen Musik von Eric
Withacre und Billy Joël.

Als zweites Ensemble durfte
Quattro Lamiere sein Können
unter Beweis stellen. Beim En-

semble Quattro Lamiere han-
delt es sich um vier Blechblä-
ser. Im Herbst 1994 setzte sich
das neu gegründete Ensemble
zum Ziel, den Zuhörern ihren
Spaß am gemeinsamen Musi-
zieren zu vermitteln. Seit
2004 ist das Quartett durch
die Deutschsprachige Ge-
meinschaft in der Höchststufe
mit besonderer künstlerischer
Auszeichnung eingestuft. Bei
diesem Konzert brachten die
Vier Stücke von Gabrieli, Pay-
ne, und Kerwin zu Gehör. Wie-
der einmal gelang es, den Fun-
ken zum Publikum übersprin-
gen zu lassen.

Nach einer kurzen Pause,
während der eine Kollekte ab-
gehalten wurde, hatte der Lüt-
ticher Chor La Magnerelle sei-
nen Auftritt. Dieser Chor wur-
de 1968 gegründet und ist Teil
der internationalen Bewegung
„A Coeur Joie“. Der dynami-
sche Chor brachte unter ande-
rem Werke von Händel, Tho-
mas Morley und Lloyd Webber
zu Gehör und konnte die Zu-
schauer begeistern.

Zum krönenden Abschluss
sang der Lütticher Chor ge-
meinsam mit dem Vokalen-
semble Cantabile die „petite
Messe solennelle“ von Rossini
und den 42. Psalm von Men-
delssohn.

Das Publikum belohnte die
Leistung mit zahlreichen
Spenden. Schon im Voraus
hatten zahlreiche Sponsoren
eifrig gespendet. Der Gesamt-
erlös dieses Konzertes beläuft
sich auf 7.995 Euro.

Musik: Drei Vereine machen gemeinsame Sache und sammelten knapp 8.000 Euro

Benefizkonzert zugunsten dreier Waisen
� Eupen

Sa. 29. März, So. 30. März & Do. 03. April 2014
jeweils 11.00 - 23.00 Uhr
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11.00 Uhr: L’Oeil Magic In seinem Beitrag „Lus-la-Croix-Haute“ zeigt der passionierte
Wanderer und Filmer Michel Foguenne traumhafte Bilder der Bergland-
schaften aus dem französischen Departement Drôme.(ca. 8 Min., Beitrag
in französischer Sprache)

11.08 Uhr: OK und Reisen Ende März wird der chinesische Präsident Xi Jinping in
 Belgien zu Gast sein. Aus diesem Anlass zeigt uns Hubert Bücken in seinem
zweiteiligen Beitrag die Evolution Chinas in den letzten Jahren und die dort
 lebenden  Menschen, ohne die chinesische Kultur, Bauwerke und  Religionen
zu vergessen. (Teil 1, ca. 50 Min.)

Die Sendung wird stündlich wiederholt!

Eine riesige Skulptur, selbst
ausgedachte Gedichte und ein
Video - sehr vielseitig sind die
Ergebnisse der Projektwoche
von world-wide-wool.net in
Kettenis. Denn nicht nur das
Wissen und die Wolle selbst
sind Teil der Projektwoche ge-
wesen: Die Kinder entdeckten
auch, wie das bloße Herum-
spielen mit Wolle durch eine
Videobearbeitung ganz anders
wirkt.

Selbst geschriebene
Gedichte zu den
gebastelten Figuren aus
Wolle sind lustig und
zeugen von Kreativität.

Auch das Publikum hatte
Freude an diesen Experimen-
ten. Nicht nur die übrigen
Schulklassen, sondern auch
die vielen Projekthelfer und
-möglichmacher waren da, um
die Vorstellung zu sehen. Eine
Schulklasse des Emil-Fischer-
Gymnasiums in Euskirchen,

die auch an world-wide-
wool.net teilnimmt, kam
ebenfalls zu Besuch.

Ebenso konnte man auf
dem Video sehen, wie die Kin-
der eine Schafsbesitzerin be-
suchten und mit Fragen über
die Tiere und die Herstellung

von Wolle bombardierten. Mit
der Stop-Motion-Filmtechnik
und aus Wolle gebastelten
Wolken zeigten die Kinder, wie
sie die lateinischen und deut-
schen Namen von Wolkenar-
ten gelernt haben. Schon vor
Beginn der Projektwoche hat-

te die Klasse mit Schulleiter
Bernd Derichs dem Enkel ei-
nes Webers einen Besuch ab-
gestattet und einen der letz-
ten Webstühle in Kettenis be-
sichtigt. „Im 19. Jahrhundert
standen rund 300 Webstühle
in Kettenis, fast alle lebten da-

von“, erklärt Derichs den übri-
gen Klassen. Jetzt wissen die
Kinder nicht nur über Wolle
eine ganze Menge, sondern
auch, dass eine Haufenwolke
auf lateinisch Cumulus heißt
und dass Schafe mit den Zäh-
nen knirschen, wenn sie

Schmerzen haben. „Die Pro-
jektwoche dient nicht zuletzt
auch der Berufsorientierung“,
meint Monika Nordhausen,
Künstlerin aus Aachen und
Projektmitleiterin von „aa-
chenstricktschön“. Die Kinder
können ihr zufolge schon früh
Interesse am Filmdreh oder
am Designen entwickeln.

Im 19. Jahrhundert
standen rund 300
Webstühle in Kettenis, fast
alle Bewohner lebten
davon.

Die vielen Informationen
waren von einer Menge Spaß
begleitet, was auch an der Prä-
sentation der Schüler deutlich
wird. Die selbst geschriebenen
Gedichte zu den gebastelten
Figuren aus Wolle sind lustig
und zeugen von Kreativität.
„Die Wollschlacht war am bes-
ten“, sind die Schüler und
Schülerinnen sich einig. Wäh-
rend dieser Wollschlacht ent-
stand eine große Skulptur aus
Wolle, die auch auf der En-
dausstellung im Herbst zu se-
hen sein wird. Dort werden
die Ergebnisse aller neun Pro-
jektwochen dieses Schuljahres
von world-wide-wool.net zu-
sammengetragen. Die Projekt-
wochen finden in verschiede-
nen Schulen in der Euregio
Maas-Rhein statt, dabei arbei-
ten Künstler wie Ludwig Ku-
ckartz und Benjamin Fleig, Ex-
perten im Kulturbereich von
der AG Wollroute, die Bleiber-
ger Fabrik als Projektträger
und „aachenstricktschön“ als
Initiatoren und Projektleiter
zusammen.

„Die Wollschlacht war am besten“
Unterrichtswesen: Schüler der Grundschule Kettenis nahmen an Projektwoche zum Thema Wolle teil

� Kettenis

VON CARINA BECKER

Die Videokünstler Ludwig
Kuckartz und Benjamin
Fleig haben mit der fünf-
ten Klasse der Ketteniser
Grundschule im Rahmen
der euregionalen Initiative
world-wide-wool.net eine
Projektwoche zum Thema
Wolle durchgeführt. Am
Mittwoch stellten die 25
teilnehmenden Kinder ihre
Ergebnisse vor.

Am Mittwoch stellten die teilnehmenden Kinder ihre Ergebnisse vor. Foto: Thomas Langens


